
Bericht zum Umsetzungsstand des Vorhabens „Bildung integriert“

Amt für Kreisentwicklung, Landkreis Uckermark 

Auf dem Weg zur kommunalen Bildungslandschaft Uckermark
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1. Verstetigung des Bildungsthemas 
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1. Verstetigung des Bildungsthemas 

1. proaktive Zusammenarbeit und Weiterentwicklung „Praxispool“ (BO-Ordner und 

ausbildung-uckermark.de)

2. diverse Workshops zur Diskussion einer Bildungsstrategie mit lokalen (v.a. 
zivilgesellschaftlichen) Akteuren & Bildungs- und Beschäftigungsbündnis

3. Bildung einer internen Steuerungsgruppe „Bildung“

4. Initiierung „Kommunaler Koordinator“ und „Türöffner: Zukunft Beruf“ 

5. Bildungsmonitoring: erste Analyse „Zahlen, Daten, Fakten“ 

6. intensive regionale und überregionale Netzwerkarbeit (u.a. mit 
Transferinitiative)

Rückblick 2016: 
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1. Verstetigung des Bildungsthemas

� Produkt „1. ZDF “, 16 Seiten

� „Bildung integriert“ folgende Handlungsfelder 
definiert:

1. Rahmenbedingungen von Bildung und Lernen im 
Lebenslauf

2. Bildungsübergänge
3. Persönliche und berufliche Weiterbildung
4. MINT-Bildung
5. Familienbildung und Elternbeteiligung

nur die Handlungsfelder 1. und 2. wurden vorerst 
betrachtet.

2017: kleinteilige komm. Datenreporte (Ämter, Städte 
und Gemeinden)
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2. Regionale Problemstellungen aus statistischer Sicht
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2. Regionale Problemstellungen aus statistischer Sicht
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2. Regionale Problemstellungen aus statistischer Sicht
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• hohe Bildungsarmut in der Region 
Übergangsquote von  Sek I auf Sek II Schuljahr 2015/16: Uckermark 42,5 %, Land Brandenburg 56,6 %, Potsdam 
Stadt 78,1 %

• konstant hoher Anteil an Schulabgängern, die die Schule ohne Abschluss 
verlassen

(Schuljahr 2014/15 Uckermark 11,0 %, Land Brandenburg 7,1 %

• bundesweit mit die höchste Jugendarbeitslosigkeit 
Jahresdurchschnitt 2015: Uckermark 13,0,  Land Brandenburg 7,5 %, Deutschland 5,3 %

• überdurchschnittlich hoher Anteil der abgebrochenen Berufsausbildungen 
(Ausbildungsjahr 2014/15 Uckermark 32,6 %, Land Brandenburg 29,9 %, 
Vertragslösungen können unterschiedliche Ursachen haben und sowohl durch den Ausbildungsbetrieb (z.B. aufgrund 
mangelnder Ausbildungsreife oder einer Betriebsschließung) als auch den Auszubildenden (z.B. bei einem Betriebs-
oder Berufswechsel) erfolgen.

• steigender Fachkräftemangel im Gesundheits- und Pflegebereich, der 
Logistikbranche, Handwerk, technische Akademiker

• zunehmend mangelnde Kompetenzen der Auszubildenden (Disziplin, 

Leistungs- und Hilfsbereitschaft, Motivation, Ausdruck in Wort und 

Schrift, Vorstellung vom Beruf, zwischenmenschliche Intelligenz)
(Umfrage unter Ausbildungsbetrieben durch die IHK)



3. Ausblick: Handlungsansätze, Gelingensbedingungen, Ziele 

1. Projekt „Türöffner: Zukunft Beruf“ (voraussichtlicher Beginn 03/2017)
2. Steuerungsgruppe „Bildung“ (02/2017: Konstituierung)
3. Begleitung operativer Maßnahmen (fortlaufend)
4. Bildungsmonitoring (BiMo): Regionalreporte und 2. ZDF (ab 05/2017)
5. Bildungs- und Beschäftigungsbündnis (Kooperationsverbund „Bildung“) 

(06/2017)
6. Leitbild (und Orientierungsrahmen) Herbst 2017
7. Bildungsbericht (Frühjahr 2018)
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Gelingensbedingungen
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3. Ausblick: Handlungsansätze, Gelingensbedingungen, Ziele 
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„Kleine“ Ziele



3. Ausblick: Handlungsansätze, Gelingensbedingungen, Ziele
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„Große“ Ziele
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Landkreis Uckermark

Amt für Kreisentwicklung, 

wirtschaftliche Infrastruktur und Tourismus

Britt Stordeur (Amtsleiterin)

Stefan Krüger (Bildungsmanagement)

Marina Lemke (Bildungsmonitoring)

Karl-Marx-Straße 1

17291 Prenzlau

Tel. 03984 – 70 11 80

Fax. 03984 – 70 28 99

Email: kreisentwicklung@uckermark.de

Internet: www.uckermark.de

Mit Dank für die Aufmerksamkeit – Ihre Ansprechpartner
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